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Dringender Aufruf an alle Grundeigentümer mit Grundstücken 
die an öffentliche Straßen, Rad- und Gehwege grenzen 

 
Im Zuge einer Befahrung der öffentlichen Straßen, Rad- und Gehwege im Bereich der 
Marktgemeinde Gurk musste festgestellt werden, dass die Straßen, Rad- und Gehwege 
teilweise durch weit hereinhängende Äste, Sträucher und Stauden nur mehr schwer 
passierbar sind. Diesbezüglich kommen derzeit auch laufend Beschwerden von Straßen- und 
Radweg/Gehwegbenützern zur Gemeinde. Teilweise ist ein Passieren der Straßen, ohne dass 
Schäden an Fahrzeugen entstehen, nicht mehr möglich. Auch wenn der Winter derzeit noch 
fern scheint, würde sich diese Problematik in der kalten Jahreszeit noch erheblich verschärfen 
und es könnten die Winterdienstfahrzeuge, aber auch andere Fahrzeuge (besonders 
Einsatzfahrzeuge) die Straße nicht mehr passieren!! 
 
Wir weisen alle betroffenen Grundeigentümer höflichst auf den § 51 Abs. 2 des Kärntner 
Straßengesetzes 2017 wie folgt hin: 
 

§ 51 Pflanzungen und Waldungen 
Bäume, Sträucher, Hecken und Wurzeln, die in eine öffentliche Straße hineinragen oder sich 
im Straßenkörper ausdehnen, sind auf Verlangen der Straßenverwaltung vom 
Grundeigentümer ohne Entschädigung entsprechend auszuästen, zu beschneiden oder ganz 
zu beseitigen. Das gleiche gilt ohne Rücksicht auf ihre Entfernung von der Straße für Bäume, 
Sträucher und Hecken, wenn sie die Sicht auf der Straße behindern oder zu 
Schneeverwehungen Anlass geben. 
 
Unter dem oben angeführten Hinweis auf die gesetzlichen Bestimmungen ersuchen wir alle 
Grundeigentümer, welche entlang von Straßen, Rad- und Gehwege Grundstücke besitzen von 
welchen Bäumen, Sträucher, Hecken, Wurzeln und Äste hereinragen, diese so rasch wie 
möglich auszuästen. 
 
 

Keine private Wasserentnahme aus Löschbehältern 
 

Die Marktgemeinde Gurk weist darauf hin, dass die private Entnahme von Wasser aus den 
Löschbehältern der Gemeinde strengstens verboten ist. Diese Behälter dienen ausschließlich 
der Sicherstellung der Löschwasserversorgung im Ernstfall. Eine unerlaubte Entnahme kann 
im Notfall zu erheblichen Problemen führen und gefährdet die Einsatzfähigkeit der 
Feuerwehr. 
In dringenden Ausnahmefällen (z. B. bei Notlagen) kann eine Entnahme nur nach vorheriger 
Rücksprache mit der Gemeinde erfolgen. Wir bitten um Verständnis und um strikte 
Einhaltung dieser Regelung – im Interesse der allgemeinen Sicherheit! 

Amtliche Mitteilung: Zugestellt durch Post.at 

Bitte Rückseite beachten! 
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Altstoffsammelplätze Gurk & Pisweg: 
Verunreinigungen nehmen zu 

 
Es kommt an den Altstoffsammelplätzen in Gurk und Pisweg schon wieder zu Fehleinwürfen 
und illegaler Entsorgung von Restmüll. Diese Verunreinigungen verursachen nicht nur 
zusätzliche Kosten, sondern gefährden auch den reibungslosen Ablauf der Mülltrennung. 
 
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger eindringlich, die vorgesehenen Trennvorgaben 
einzuhalten und die Plätze ordnungsgemäß zu nutzen. Bei weiterer Missachtung behalten wir 
uns vor, eine Videoüberwachung der Sammelplätze einzuführen. 
 
ACHTUNG: bitte auch die öffentlichen Blumenbeete mit Sorgfalt behandeln – 
Beschädigungen oder mutwillige Zerstörung werden nicht toleriert und schaden dem 
Ortsbild. 
 
 

Wasserinformation - Trinkwasseruntersuchung 
 
Die Marktgemeinde Gurk legt großen Wert auf eine sichere und hochwertige 
Trinkwasserversorgung für alle Bürgerinnen und Bürger. Im Rahmen der gesetzlichen 
Vorgaben wurde auch heuer wieder eine umfassende Trinkwasseruntersuchung 
durchgeführt. 
In der untenstehenden Tabelle finden Sie die Ergebnisse dieser Untersuchung. Wir freuen uns, 
Ihnen mitteilen zu können, dass unser Trinkwasser erneut hervorragende Qualität aufweist. 
Die Versorgung mit sauberem Trinkwasser ist ein wesentlicher Bestandteil der öffentlichen 
Daseinsvorsorge und ein wichtiges Stück Lebensqualität. Wir bedanken uns bei allen 
Beteiligten – von den technischen Mitarbeitern bis zu den Bürgerinnen und Bürgern – die 
durch sorgsamen Umgang und Verantwortung zur Erhaltung unserer Wasserversorgung 
beitragen. 
 

28.04.2025 
Bereich Bereich Gurk Bereich Pisweg  
Coliforme Bakterien < 4 nicht nachweisbar in 100 ml 
Escherichia coli nicht nachweisbar nicht nachweisbar in 100 ml 
Enterokokken nicht nachweisbar  nicht nachweisbar in 100 ml 
Härte in °dH 2,6 – 8,1 °  2,6 °  
pH-Wert (21°C) 6,7 – 7,7 6,5  
Calcium <10 - 50 < 10 mg/l 
Chlorid < 1 – 22,2 < 1 mg/l 
Eisen 2 – 18  2 u(Mü)g/l 
Magnesium < 5,0 < 5,0 mg/l 
Nitrat < 5,0 < 5,0 mg/l 

 
      Ihr Bürgermeister: 

Bitte Rückseite beachten! 


